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Ihr Trauring-Spezialist

Hochzeiten 
Herzlichen Glückwunsch 

Das «Liechtensteiner Vaterland»  
gratuliert folgenden Paaren zur Vermählung:

Henrik Edlund 
aus Schweden 
in Vaduz und 
Martina Bürzle 
aus Balzers 
in Vaduz

Patrick Negele 
aus Triesen in 
Ruggell und 
Vanessa Nutt 
aus Eschen  
in Ruggell

Daniel Wirth von 
und in Balzers 
und Tanja 
Widrig aus Bad 
Ragaz in Mels

Daniel Rinner 
von Schellen-
berg in Balzers 
und Larissa 
Negele von und 
in Balzers

Aktueller Zwischenstand von gestern Abend: 982 Teilnehmer. 
Jetzt mitmachen auf: www.vaterland.li

Ja, aber nur für getestete, geimpfte oder  
genesene Gäste.

27 %

51 %

8 %

Ja, aber ohne irgendwelche Regeln.

Nein. Lieber noch etwas warten  
und dann in Ruhe den Sommer geniessen.

14 %

Nur wenn die Schweiz auch öffnet.

Umfrage der Woche 

Frage: Soll die Gastronomie am 19. Mai 
wieder komplett öffnen dürfen?

Polizeimeldungen

Kollision von  
Radfahrer mit Auto 

In Schaan ereignete sich am 
Mittwoch zwischen einem Rad-
fahrer und einem Personenwa-
gen ein Verkehrsunfall. Eine 
Person wurde verletzt. Gegen 
8.45 Uhr fuhr ein Radfahrer auf 

dem rechtseitigen Rad- und 
Fussweg der Landstrasse in 
südliche Richtung. Zur gleichen 
Zeit beabsichtigte eine Auto-
fahrerin, von einem Anwesen 
nach links in die Landstrasse 
einzubiegen. Aufgrund eines 
Lieferwagens, welcher sich 
links auf dem Rad- und Fuss-
weg befand, war die Sicht stark 
eingeschränkt. Als sie anfuhr, 

um sich in den Strassenverkehr 
einzugliedern, kam es zur Kolli-
sion mit dem Radfahrer. Am 
Rad sowie am Fahrzeug ent-
stand Sachschaden. (lpfl) 

Arbeiter eingeklemmt 
Am Mittwochnachmittag kam 
es in Schaan und in Balzers zu 
Arbeitsunfällen mit verletzten 
Personen. In einem Industrie-
betrieb in Schaan transportierte 
ein Mitarbeiter Material mittels 
eines Elektrodeichsel-Hubwa-
gens und klemmte sich sein 
Bein zwischen dem Hubwagen 
und einer Palette ein. Der Mit-
arbeiter zog sich eine Knöchel-
verletzung zu und wurde mit 
dem Rettungsdienst ins Spital 
gebracht. 

Ein weiterer Unfall ereigne-
te sich in einem Garagenbetrieb 
in Balzers. Ein Mitarbeiter wur-
de bei der Arbeit an einem 
Fahrzeug zwischen der Fahr-
zeugfront und einem Werk-
statttisch eingeklemmt. Er ver-

letzte sich dabei am Bein und 
musste mit dem Rettungsdienst 
in Spital gebracht werden. (lpfl) 

Buchs: Brand in Haus – 
Bewohner verstorben 

Am Mittwoch um 8.30 Uhr ist 
es in einer Wohnung eines 
Mehrfamilienhauses an der Il-
genstrasse zu einem Brand ge-
kommen. Ein 77-jähriger Be-
wohner konnte von der Feuer-
wehr nur noch tot geborgen 
werden. 

Passanten stellten Rauch 
fest, der aus einer Wohnung des 
Mehrfamilienhauses kam, und 
alarmierten die kantonale Not-
rufzentrale. Die örtliche Feuer-
wehr rückte aus und begann 
mit den Löscharbeiten. Eine 
Bewohnerin konnte sich selbst-
ständig ins Freie retten und 
meldete, dass eine ältere Be-
wohnerin ihre Wohnung nicht 
selbstständig verlassen könne. 
Die ältere Frau musste eva-
kuiert werden, blieb aber un-

verletzt. Bei den Löscharbeiten 
im Innern konnte ein 77-jähri-
ger Bewohner leblos aufgefun-
den werden. Trotz sofort einge-
leiteter Rettungsmassnahmen 
konnte der Notarzt nur noch 
seinen Tod feststellen. Ein vier-
ter Bewohner des Hauses war 
zum Brandzeitpunkt nicht im 
Haus. Nach ersten Erkenntnis-
sen brach der Brand in der 
Wohnung des 77-Jährigen aus. 
Die Brandursache ist zurzeit 
noch unklar und wird durch 
Spezialisten des Kompetenz-
zentrums Forensik der Kan-
tonspolizei St. Gallen abgeklärt. 

Neben mehreren Patrouil-
len der Kantonspolizei St. Gal-
len und der Feuerwehr mit 30 
Personen standen auch die Ret-
tung und ein Notarzt im Ein -
satz. Am Haus entstand Sach-
schaden in der Höhe von meh-
reren Hundertausend Franken. 
Das Haus ist nicht mehr be-
wohnbar. Für die Bewohner 
konnten Ersatzunterkünfte or-
ganisiert werden. (kaposg)

Schaan: Referendum  
gegen Tempo 30 steht 
Vor einer Woche reichte das Re-
ferendumskomitee die Unter-
schriftsbögen gegen die Einfüh-
rung von Tempo 30 in Schaan  
ein. Nach deren Überprüfung 
erklärte die Gemeinde am Mitt-
woch, dass das Referendum zu-
stande gekommen ist. Insge-
samt wurden 1027 gültige Un-
terschriften eingereicht. Der 
Schaaner Gemeinderat legt den 
Abstimmungstermin auf den 
4.  Juli fest. Für die Abstim-
mungsunterlagen wird eine In-
formationsbroschüre erstellt. 
Darum bittet die Gemeinde die 
Unterstützer von Tempo 30, 
sich zusammenzuschliessen 
und ihre Pro-Argumente bis am 
28. Mai der Gemeinde zuzusen-
den. Auch das Referendumsko-

mitee soll bis zu dieser Frist sei-
ne Argumente eingeben. Auf 
den 16. Juni ist zudem eine In-
formationsveranstaltung ge-
plant. Sowohl Gegner wie auch 

Befürworter werden gebeten, 
bis zum 28. Mai je zwei Perso-
nen für eine Podiumsdis kus -
sion zu benennen. (red/pd)

Gemeinde Vaduz  
unterstützt Gastrobetriebe 
In einer ersten Phase üben wie-
dereröffnete Gastronomiebe-
triebe unweigerlich grosse An-
ziehungskraft auf die vielen 
«ausgehungerten» Seelen aus. 
Doch was, wenn der dringlichste 
Nachholbedarf befriedigt ist? 
Um die Besucherzahlen in den 
Vaduzer Restaurants auch da-
nach auf einem hohen Niveau zu 
halten, hat der Verein Standort-
marketing Vaduz die Idee der 
«Lokal Essen»-Bons entwickelt. 
Deren Kern: Zwei Monate lang 
soll jeder Restaurantbesucher, 
der einen entsprechenden Bon 
einlöst, für sein Mittag- oder 
Abendessen fünf Franken weni-
ger bezahlen. Grenzenlos ist das 
Vergnügen allerdings nicht. Jede 
Person darf bei den vorgesehe-

nen Ausgabestellen (Gemeinde-
verwaltung und Vadozner Huus) 
maximal fünf Vouchers bezie-
hen. Ausserdem ist die Anzahl 
verfügbarer Bons im Sinne eines 
Kostendeckels auf 16 000 Stück 
begrenzt. Die entsprechenden 
Kosten in Höhe von 96 000 
Franken werden über einen 
Nachtragskredit gedeckt, den 
der Gemeinderat in seiner Sit-
zung vom 20. April genehmigt 
hat. Sollten Anlässe von Stand-
ortmarketing Vaduz 2021 pan-
demiebedingt nicht durchge-
führt werden können, ist vorge-
sehen, bereits im Gemeinde- 
budget gesprochene Mittel in 
Höhe von maximal 96 000 
Franken für die Bon-Aktion um-
zunutzen. (bo)

«Öffnungsschritte sind  
bald angebracht» 

Julia Strauss 
 

Die Coronainzidenz geht in 
Liechtenstein stetig zurück, in 
der Schweiz verkündet der Bun-
desrat weitere Lockerungs-
schritte. Gesellschaftsminister 
Manuel Frick erklärte am Mitt-
woch im Radio-L-Interview, 
wieso es trotzdem wichtig ist, 
nun nicht übereilt zu reagieren.  

«Seit etwa einer Woche 
konnten wir den Trend bre-
chen», bestätigt Frick die rück-
laufenden Coronazahlen. In 
seinem ersten Liveinterview 
bei Radio L gab er zu den wich-
tigsten Fragen bezüglich weite-
rer Öffnungsschritte, Testen 
und Impfung Auskunft. Er be-
kräftigte, dass trotz vorsichtiger 
Öffnungsschritte in der Gastro-
nomie kein wiederholter An-
stieg der Coronainfektionen 
verzeichnet werden konnte. 
Nun gelte es aber, die nächsten 
Tage noch abzuwarten und 

nicht übereilt zu reagieren. 
«Wir sind in einer Phase, in der 
entscheidende Öffnungsschrit-
te angebracht sind», so Frick. 
Vor allem den Gastronomen, 
aber auch der Bevölkerung sei 
es ein grosses Anliegen, dass 
nun ein weiterer Schritt bezüg-
lich Lockerungen passiere. 

Positive Resonanz 
zu Massentests 
Frick gab zudem Auskunft zu 
den vergangene Woche gestar-
teten Massentests in Schulen 
und Betrieben. An den Schulen 
nehmen mittlerweile mehr als 
3000 Personen teil, bisher 
ohne positives Testresultat. 
Laut Frick sind die Tests für 
Kinder «gesundheitlich absolut 
unbedenklich». Auch in den 
Betrieben haben sich gut 4000 
Mitarbeitende zu den Tests an-
gemeldet. Hier konnte ein po -
sitiver Fall herausgefischt und 
damit eine Infektionskette  

erfolgreich unterbrochen wer-
den. 

10 000 Erstimpfungen 
überschritten 
Bei der Vergabe der Impftermi-
ne geht es wieder vorwärts: Bis 
Mittwochabend sollten 7000 
der 8000 Personen einen Ter-
min erhalten haben, welche 
sich am ersten Tag über das On-

linetool angemeldet haben. Die 
Terminvergabe wird nach Zeit-
punkt der Anmeldung abgear-
beitet, es könne aber vorkom-
men, dass priorisierte Personen 
bei der Terminvergabe nach 
vorne rutschen und schneller 
einen Termin im Impfzentrum 
erhalten. Alle, die immer noch 
auf ihren Termin warten, bittet 
Frick um Geduld: «Nach dem 
jetzigen Planungsstand werden 
wir bis Mitte Juni alle angemel-
deten Personen erstgeimpft ha-
ben.» Insgesamt wurden im 
Impfzentrum bereits 15 000 
Impfdosen verabreicht, und 
täglich kommen etwa 100 Per-
sonen dazu, die sich für die 
Impfung anmelden.  

Nach seiner ersten Impf -
dosis, die er vergangenen Mitt-
woch erhielt, fühlt sich Regie-
rungsrat Frick «pudelwohl» und 
sprach im Interview dem Team 
des Impfzentrums in Vaduz ein 
grosses Kompliment aus. 

Gesellschaftsminister Manuel 
Frick fühlt sich nach seiner ersten 
Impfung pudelwohl. Bild: pd
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